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Weitere Beiträge für Familien⸗ und
bibliotheken.

Von Johann angthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter n Florian
(Oberöſterreich). (Nachdruck vorbehalten.

Lebensbilder aus Oeſterreich⸗-Ungarn. On Ferdinand Zöhrer
Illuſtriert mit mehreren Bildern. Aufl.
vereines in inz. 1905 80 112 G Geb 32erlag des katholiſf

en Preß

kann nur reudig egrüßt werden, die riften unſeres
hochverdienten Zöhrer noch uimmer Anklang und Verbreitung inden Der
aus ihnen ſprechende religiöſe und patriotiſche Sinn, die angenehme Er
zählweiſe verleiht ihnen großen Wert Auch die „Lebensbilder“, die nun

uflage erſcheinen, tragen teſe Vorzüge ſich Sie ſtellenchon n dritter
dem auſe Babenberg 2. Regenten aus dem Hdar Regenten aus
den Geiſteshelden; unter dieſen hervorragendeHabsburg. riegshe

Uer, andere ünſtler, Aerzte 5. annerDichter, Tonkünſtler, Maler, Bildha
der Arbeit Zu empfehlen für alle, beſonders auch für die Schuljugend.

Der Löwe von Flandern. Geſchichtlicher Roman von Heinrich— — Conſeience. Aus dem ämiſchen Mit Titelbild. Verlagsbuchhandlung
„Styria“ In Graz 1905 8² 50  2 O Geb 3.60

Der bman verſetzt Auns In die Zeit der erbitterten Kämpfe zwiſchen
— — ——— Frankreich And andern Der franzſiſche König Philipp hatte ſich Flanderns

bemächtigt, den Grafen abgeſe mit rückſi

Sloſer Härte edrückte EL
ſche Volk, bisbeſonders durch den Sta  er Chatillon I das andri

igem Zuſammenwirkenſich dieſes ur Selbſtbefreiung erhob; Uunter einträcht wurde dies Bedes Grafenhauſes, der Ritter und der Bürger
freiungswerk vollendet, beſonders Iun der Schlacht bei Kostryk am 11 uli
1302, genann die „Sporenſchlacht“, ſo genannt von den vielen goldenen
Sporen, welche die Flammländer erbeute und der Frauenkir von Kortryk
geopfert en Der Sieg, den der ?ↄ:? ꝑ'mroV-ͤI chwarze Löwe von Flandern über die
Lilie von Frankreich Errungen, befreite da Land für immer von der Ge
alt Frankreichs

Eines Geſellen rrfahrten. On Em. GR&.  uch Miſſionsdruckerei
In Steyl (poſtl Kaldenkirchen) Rheinland 8 93 *  der nach des VatersDie andelt von einem Geſellen,
Tode den Wanderſtab ergriffen und in die Fremde ziehen mußte Es wollte
anfangs gar nicht recht gehen: zuerſt kam CT 3u Verwandten, die den

Geſellen ſchlecht behandelten; dann geriet der unerfahrene Jüngling
gar unter die Sozi, die ihn ſo weit brachten, daß EL ſogar als erkzeug
V  ur Verübung eine DO ſich Iollte brauchen aſſEn. Wenn der ſo tief
Geſunkene noch auf den rechten E kam, ſo war dies wohl nur ſeiner
CE 3 verdanken, die nicht aufhörte, für ihren ohn u beten Auf
wunderbare eiſe wurde dieſer aus großer Lebensgefahr errette und dies
ührte ihn ur Verſöhnung mit Ott und 8u gründlicher Bekehrung Ueber
Tendenz und Nutzen dieſer Lektüre raucht nicht eigens geſchrieben zu werden,
die Inhaltsangabe empfiehlt das Buch

X tiller S  tunde. Erzählungen für die liebe Jugend und das
Volk Von Wj Wierlruker, Rektor in Hagen. Schnell in Warendo
8 216 S Geb M 1.—

Erzählungen von echt katholi  er Tendenz, die für Jugend und Volk
nNuUlL aufs Beſte empfohlen werden önnen; ſie dienen zuL Stärkung chriſt⸗
licher Geſinnung, mehren das Gottvertrauen, bringen ermunternde Beiſpiele
ſelbſtloſen, opferwilligen Wirkens.

Lr. Lont und andere Erzählungen hon 2  ulie Gräf
Alber in Ravensburg. 164 IO/

un
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＋lę9 Lob, welches wir den bisherigen. Arbeiten der Gräfin ſpenden
konnten, muß auch auf die drei vorliegenden Erzählungen ausgedehnt
werden. Loni ſich uns dar als das Uſter eines dlen un harter
Prüfung gottergebenen Weihes. Die verkehrte Lebensweiſe, die Gewalt
tätigkeit ihres Mannes bildeten ihr Hauptkreuz und bereiteten ihr un der
chriſtlichen Erziehung ihrer Kinder große Schwierigkeiten Mit Gottes Hilfe
wurde alles recht, ein n wurde Prieſter Iund Miſſionär, der Mann hatte
noch vor ſeinem Tode die Gnade der Bekehrung. Vergeltung und zwar
un edelſtem Sinne ühte Elschen an ihrem Verlobten, der un ſein
Wort gebrochen nd ſie Iim gelaſſen; ſie nahm na dem Tode des
Treuloſen deſſen Kind auf. 3 Der zerbrochene Krug nmäßige Liebe
zum hat den Stephansbauer um Mörder gemacht. Anſtatt de er
hofften Glückes and nach der at eilne Hölle; ELY floh nach merika,
ehrte un die Heimat zurück, hier und dort Gewiſſensqual, ufriede blange,
bis der Verbrecher ſich ſelbſt em Gerichte ſtellte Alle drei Erzählungen
ind lehrreich.

Philipp, der kleine Sänger. Sein erſte

8

8 und letztes Auftreten.
Weihnachtserzählung von P. Franz . Finn Autoriſierte Ueber—
ſetzung von D aL dälin Benziger in Einſiedeln 1902 8* 196
Geh 3.60

hili war mit drei Geſchwiſtern elternlo  8 Iſabella, die ältere
Schweſter, das Ideal einer en, großmütigen, tugendhaften cele nahm
ſich mit größter Aufopferung ihrer jüngeren Geſchwiſter an Was den kleinen
Philipp um Underkinde

7⁰ machte, das ar ſeine errliche Stimme: wer
ihn ſingen hörte, war bezaubert; ſein Lehrmeiſter im Geſange, Profeſſor
Aimmelſtein, nur ein einziges Mal mit Philipp öffentlich auftreten

und als EeTL vergeblich die Zuſage hiezu von V

ſabella erlangt hatte, ent  2
führte ETL infach den Knaben von New  York nach Milwaukee, wo ſich der
jugendliche Künſtler vor einem auserleſenen Publikum produzieren mußte:
der Erfolg war eln außergewöhnlicher und die Hauptſache C war, daßPhilipp bei dieſer Gelegenheit den Großvater und viele Freunde and und
ſich alles auch die Entführungsgeſchichte des bn harmloſen Geſangs
profeſſors un Wohlgefallen auflöſte. Der nhalt iſt gut, von religiöſem
Geiſte Ur für Schüler brauchbar, die Illuſtrationen ind der Mehr
zahl nach gut.

Das Kind aus dem Hexenhauſe. Erzählung von Alinda Ja
koby Kirchheim in ainz 1904 80⁰ 169 Geb 2.5

U Tagebuchform wird uns von einem Nädchen erzählt, das bei
einem Eiſenbahnunglü die Mutter und, wie man allgemein annahm, auch
die Sch

ſt erloren hat Mäarietta kam ins Penſionat der Urſulinen
nach Trier, wo ſie eine vortreffliche Ausbildung und Erziehung and und
auch lernte, ihr hitziges Temperament 8 mäßigen und 6 beherrſchen. Sie
and uim Penſionate eine „Buſenfreundin“, und wer war die? die tot
geglaubte Schweſter! Da gabs natürlich Freude und Jubel für Marietta
Uund für deren Vater Die Erzählung iſt echt katholiſch, ſtammt aus einer
tüchtigen Feder und kann jungen ädchen uim Backfiſchalter gegeben werden,
die aber auch nicht u wiſſen brauchten 123), daß der „Lord, eitdem

ſeine Frau erloren, in Geſellſchaft ſich *  N als jugendlicher Liebhaber
fühlt und den Damen den
unbequem iſt 4

Hof macht, wobei ihm ſeine Vaterwürde natürlich
Maus. Eine Mädchengeſchichte von Garten. Mit Kunſt⸗

dru  Udern und Einbandzeichnung von Bodubek em Iun Köln
8⁰ I 2. — Gebh M 2.50

Auch für die weibliche Jugend lehrrei und feſſeln em Fabrik⸗

·
beſitzer Werner var das einzige Töchterlein Thusnelda eigentlich nur „Spiel⸗zeug“ für die freien Stunden: ſie wurde vom Vater verhät  e für die
Erziehung nahm ſich weder Vater noch ben Zeit, dies „Geſchäft“ ſollten



— 559 —

fremde Hände beſorgen I wuchs Thusnelda Die eine leine auf
und wohin würde ſie geraten ſein, venn nicht um Penſionate die Verſäum
ni ihrer Kindheit nachgeholt, die Fehler gezügelt und die reichen Anlagen
ihres goldenen Herzens mit orgfa kultiviert worden ren Es kamen
über ſie chwere Schickſalsſchläge, die Verarmung de Vaters, Enttäuſchung
in der erſten Liebe ſie war geſtählt für die Ertragung all' dieſer Bitter
keit Arbeit und Sorge für die Mutter wurde ihr Lebenszweck, Liebe,
die ſie von allen Seiten erntete, war ihr beſter Lohn Für reife Mädchen

Aur Sonnenwendzeit. (CUe Märchen von Iungelika Harten.
Mit Kunſtdruckbildern, vielen Textbildern und Einband. Zeichnung von

—4.— or Kiener. In Original-Prachtband. Bachem un Köln 8⁰ 193

Zehn gar lebliche Märchen In kindlicher Sprache mit religiöſer
Tendenz, ermunternd 7 den edelſten Tugenden für Kinder von acht
Jahren QAun ein Are au 3u Feſtgeſchenken gut 3u rauchen
. Illuſtrationen ſind gut

Franz ꝗ̃

ſidor Proſchkos geſammelte Schriften Herausgegeben
von Hermine Pro chko 40 Originalzeichnungen von Emilie Prof chko,e— Band: Erzählungen und Gedichte für Jugend Aund Volk Opi In Warns⸗
dorf und Wien. 1904 80 208 Geb .—

Dieſes Bändchen enthält ein Erinnerungsblatt mit der Beſchreibung
der feierlichen Enthüllung enner Gedenktafe QMmn Geburtshauſe unſeres ater.
ländiſchen Dichters und Schriftſtellers, der e8 ſich eichlich verdient hat, daß
ihm Oeſterreich eln dauerndes, dankbares Andenken bewahrt; eln durch und
Ur gläubiger Katholik, eln glühender Patriot hatte mn allen ſeinen
Arbeiten immer das enne Ziel vor Augen, ſeine en Geſinnungen auch
ſeinen Leſern einzuflöſſen; die Erzählungen ind größtenteils der Geſchi
des Vaterlandes entnommer Die Töchter folgen ſeit langem den Fuß
apfen des Vaters Ind arbeiten Iun ſeinem Geiſte fort, eſonder

2

8 Hermine
i'ſt eifrig ſchriftſtelleriſch tätig; 1 können uns freuen, daß die Schriften
ſowohl des aters, als auch der Tochter Hermine geſammelt und neu

herausgegeben werden Wir ühren gleich an?:
Hermine Proſchko. Geſammelte Erzählungen und edichte ICit

Bildern von Emilie Proſchko Band Jugendgeſchichten. Opitz 8⁰
206 Geh 14.— Beſonders für Schülerbibliotheken.

Bibliothek f  ür Knaben. Herausgegeben Uunter Mitwirkung bedeu
tender Schriſtſteller Von Robert Münchgeſang, Rektor Bucher in
ürzburg 8² 132 Geb 1.5  ——

Der uns vorliegende, Dte eS ſcheint, erſte an der Bibliothek, ent
hält zwei Erzählungen: er iſt glücklich? Demokedes. Der Herau  S
geber, uns wohl hbekannt durch eine große Anzahl ſehr gediegener Trzäh
lungen, beſonder für Studenten und die männliche Jugend, iſt der Ver
faſſer des Bändchens. Wie in ſeinen ſchon hekannten Schriften, nimmt
auch hier den to aus der alten Geſchi In der erſten Erzählung
zeigt nach den Berichten des Herodot den Beiſpielen der Könige
Kröſus und Cyrus, daß das U welches ſich auf di  che Macht und auf
Schätze, wie Gold und Silber, aufbaut, trügeriſch und wandelbar,
ſomit kein wahres Glück iſt Demokedes, eln helleniſcher Arzt, war un die
Gefangenſchaft der Perſer geraten und mußte Iun härteſter Sklaverei
ma  en König Darius itt wer an den Folgen einer Verletzung Die
ägyptiſchen Aerzte erwieſen ſich als ungeſchickte Kurpfuſcher und ver.
größerten noch die Leiden des königlichen Patienten. Demokedes, der mit
Ketten eladen, des Darius Krankenlager geführt wurde, heilte mit
Leichtigkeit des Königs Wunde, wurde QTO hoch geehrt, mit Gold 19
überſ

et Bei all dem ſcheinbaren verzehrte ihn die nſu
nach der geliebten Heimat; durch die Fürbitte der ebenſa durch ſeine
un geheilten Königin gewann die Freiheit und die Möglichkeit der
Wiederkehr Iun die Heimat.
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Bi  iothek lunge Mädchen IM Alter von 10—12 Jahren
Herausgegeben Uunter Mitwirkung bedeutender Schriftſtellerinnen Von Rektor

1.20arl A r b rIn Bucher Würzburg Geb Preis
an Een Emilie. Erzählung von Am eu

Ueberſetzung aus dem Franzö en Von Hermann Wildoer 3 ganz⸗
ſeitige Tonbilder Textilluſtrationen

wahrer Engel war Emilie Dem Vater ührte ſie mit Umſicht
und ſparſamem Sinn die Wirtſchaft den Kindern aus ungläubigen Fami
ten ertellte ſie Religionsunterricht und vertrat Mutterſtelle bei ihren Ge
ſchwiſtern Mit reicher Liebe wurde ihr dies alles vergolten

ETle Bändchen Die Geſchwiſter Erzählung von
Kar Ola Eynen ganzſeitigen Tonbildern U Textilluſtrationen
von Schä

rau Regierungsrätin Qaldern war Elne herzensgute Frau,
ihrer Kränklichkeit manchmal gar 0 nachſichtig, ſo daß EeS ihren Kindern
Uungemein eilſam QaL, daß ſte ihre Ferien bei eun nie Helbig zubringen
konnten, deſſen verſtändige, ernſte die änge der u großen mütter
lichen Ute gut te

＋nd Halbmond Erzählung der Zeit der weiten Türken⸗
belagerung Wien  8  8 Von Leo Smolle Mit Titelbilde U mehreren
ildungen Texte YI Oſer (Meyerhoff) Graz 163 Geb
Preis

Held der Erzählung iſt der „Türkenpeterl“, der Sohn elnes Wiener
Ratsherrn. Von den Türken geraubt, ntfloh Eu, kam bis Wien, wo ihn
Eein Bäckermeiſter aufnahm da CL von ſeinen Eltern nichts wußte. Im
Kampfe gegen die Türken benahm EL ſich ehr apfer, wurde verwundet
und Gre bald Verrate 3Uum Opfer efallen Ein auf den Tod krankes
eih wurde des Peter Retterin. Nach dem glorreichen Siege CLam
Braut, die wohl längſt geliebt, deren eſt 1 aber nicht 3 ho ge⸗
wagt hatte Die Erzählung iſt für Leiſe Ugend und Volkehr gut und
hat deshalb auch beſonderes Intereſſe, eil ſie Elne ſo wichtige
vaterländi behandelt.

Das Handwerk hat goldenen Boden Erzählung für Fortbil
dungsſchüler und unge Handwerker Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet
von Siller Koppenrath, Regensburg 1905 80 52 S

Es iſt erfreulich, daß teſe nützliche Erzählungi euer Bearbeitung
und nettem Ausſehen der Jugend geboten ird Sie zeigt Bei
piele, daß Strebſamkeit, die Aneignung Ener guten Schulbildung, die
erläßliche Bedingung ind und die ſcherſte Bürgſchaft für das künftige
Lebensglück Man ſoll nicht andere AAm Glück eneiden, ondern nach
Kräften treben Emnen „goldenen Boden u egen

Sechs lehrreiche Erzählungen für die Jugend On Sittler
Mit Titelbild Koppenrath Regensburg 144 Geb M

Für Schulkinder kann man dief echs Ge chichten gut rauchen Der
erfaſſer weiß recht klar 1 erzählen 5  I.  ede Erzählung hat guten
moraliſchen Kern und kann nNuUl nützen; auch die Ausſtattung iſt alle
obes wert; 0 deutlichen Druck Ollten alle Kinderbücher hab

eines L  buisdors. Aus dem Franzöſiſchen Der ei

en⸗
ranz. Lehrreiche Erzählungen für die Ugend Neubearbeitet von N rrtler.
Koppenrath Regensburg 189  „ 8⁰ 92 1

u für Schüler; erle die Aus dem Staube hervorgeholt
und dieſer Bearbeitung mit Glanze geboten wird Zwei
indliche, veredelnde Erzählungen bietet da Büchlein, das Sparſamkeit
egen des Wohltuns, ſtrengſte Ehrlichkeit, Vertrauen auf Ott CHT

Jugendbücherei von Konrad Moißl. Bändchen: Aus rauher
Zeit. Zwei geſchichtliche Erzählungen UsS Nordböhmen Von Ferdinand
Krautſtengel. Grohmann, mn luſſig 8 135 S Geb X 1
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Mulpeter. D ＋2
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tadt Brüx war während der Belagerung durch
die Uſſiten In Arge Bedrängnis geraten. Auf Befreiung und Sieg war
kaum mehr offen Da agte eS des Fiſchmeiſters umbo wackerer
Sohn Peter, un Unkler mit Lebensgefahr Über die Stadtm 3u
ringen, den mutloſen Bürgern das Herannahen der Apferen eiſſener
u berichten. An dem ierauf folgenden Kampfe nahm Peter lebhaften
Anteil und trug vieles Uum Siege über die Belagerer bei Der Zeidel
meiſter Dar ein tapferer Mann Raubrittern, die einen Nürnberger Kauf
un überfallen vund geplündert hatten, nahm ihre Beute ab, rettete
und flegte den Nürnberger; hiefür ließen ihn die Raubritter er büßen;
ſie zündeten Hm Haus und Hof „ ſchleppten ihn ſel auf des anten-⸗
ſteiners Burg, wo CL Iun nſterem Turme gefangen gehalten wurde. u
ihm werden und war ur einen verwaiſten Knaben, den der
Zeidelmeiſter gum Dank für ſeine Rettung Kindesſtatt annahm. Für
Schülerbibliotheken.

Bändchen Karl Wolfrum Ein ann aus eigener Kraft Ein
Lebensbild von Konrad b Mit einem Bildniſſe Grohmann.

Geh 1.2
hne die religiöſe oder politiſche Richtung de bekannten roßindu

ſtriellen und ebrdneten Wolfrum berühren (er war Proteſtant),
der Verfaſſer Uunſerer männlichen Jugend ern Etſpie eiſernen Fleißes und
großer Geſchäftstüchtigkeit vor Augen, der eS 6 danken ſt, daß aus dem

Färbe ellen ein reicher Fabrikant wurde, ein Mann von großem
iInftu und 3ehen Die Betrachtung des gut gezeichneten Lebensbildes
kann nunr aufmunternd wirken. Beſonders für Geſellenvereine.

Bändchen önig Heinzelmann ud ſein Spieglein. Ein Mär
chen für Alle obn Konrad b Grohmann. 88 Geh 1.20.

König Heinzelmann betrachtet mit ſeinem Zauberſpiegel teilnamsvoll
das Leben und Treiben der Menſchen auf der Oberwelt und herrſch mit
Strenge über ſeine zwerghaften Untertanen, die imM Dienſte und
um der Menſchen verwendet. Doch dieſe ſind undankbar, ſie ver
ennen den Wert der Arbeit, machen Erfindungen, die den Dienſt der
Zwerge entbehrlich machen König Heinzelmännchen zieht ſich mit den

elnen für immer zurü in ſein unterirdiſches Reich Recht ieb und ehr
reich für Schüler.

Edelweiß EI  rift für ur  en und junge Männer Iun
und Land L  ein In Monatsheften mit 16 Seiten uIn Groß⸗8e Verlag
„Auſtria“ Franz Doll), In Wien. Redigiert vom Kooperator Johann
Hieb , in Kirchberg a. ied  2  Oe Preis Pro Jahrgang 1.—; 12 Exem
are 11.— Bei Poſtzuſtellung 20 V mehr.

V kleinen Sack E Oft eln großer Pack 1 da äßt ſich mit
ahrhei vom 77  elweiß“ ſagen; Vi leinem Qum eln großer, wertvoller
Inhalt. Die Zeitſchrift iſt berechnet für die männliche Jugend im Gewerbs—
und Bauernſtande, und für teſe iſt ſie wie geſchaffen Kooperator 1
weiß den bn gut U treffen, ELU hält keine langen Predigten, uchtdurch kurze „Rezepte“ und durch volkstümliche Erzählung veredelnd ein⸗
zuwirken, bringt Launiges, Belehrendes; eS wundert uns gar nicht, wenndas „Edelweiß“ ſolchen Anklang nde und von verſchiedenen Perſönlich⸗keiten des In  V. und Auslandes gleich 60, 100 und mehr Exemplare abon—
niert werden. Und * wäre ſo gut, eln ſo eingerichtetes en eſonersS Unter die junge Männerwelt auf dem *  A  ande u bringen.

In deiner Kammer. Geſchichten von Paul Keller. Schöningh,In Paderborn. 1903 8 245 I 2 —
Das Büchlein enthält 17 Erzählungen, teils heiteren, teils ernſteren

Inhaltes, owohl der Schreibweiſe, als auch dem Inhalte nach die Alltags⸗
are eit überragend Für Gebildete und das Lan glei wertvoll
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Erzählungen der „Katholiſchen Verlagsgeſellſchaft“ in Fran⸗

kenſtein eſten Eine Anza von Prieſtern aus eſien, Rheinland
und Oeſterreich hat eS ſich VI  Ar Au gabe gemacht, un der angeführten Ver⸗
lagsgeſellſchaf eine Reihe atholiſcher Volksſchriften erſcheinen 3u aſſen und
war feſſelnde, volkstümliche Erzä lungen für Volk und Jugend, apolo⸗
getiſche Liften gur Verteidigung des Glaubens und ur Abwehr von
Angriffen gegen unſere Religion. Da  D Unternehmen iſt UIbm heiligen Vater
&  C III gut geheißen und geſegnet worden. Der etwaige Reingewinn
der Unternehmung ließt katholiſchen Zwecken u, insbeſondere den irch
lichen Bedürfniſſen der taſpora und den Miſſionen Mehrere Schriften

Ed Huch, die ehr gut den Zwec der Stärkung Im Glauben erfüllen,
haben tr chon empfohlen. Die herausgegebenen Erzählungen koſten 16e
nach Umfang 1 20. , 30 bis —50 Pf. und ſind, ſo weit ſie uns
vorgelegen, der endenz und Erzählungsweiſe nach 9 und für Volk.  8

Wir ennenbiblivbtheken ehr 5¹ empfehlen Der letzte Wille des
Herrn Egler. Novelle aus wien, von Baronin Enrika von Handel
Mazzetti; 2  2. Gottes ege Novelle von J Nemo: Der Alt
man Roman von M. von Ekenſteen; Fahrläſſig getötet. Novelle
von Baronin Handel-Mazetti; 0. Mutterflehen. In Sternlein.
Zwei Erzählungen von AIn Lingen (E illing); Auf hiefer
Ebene. Erzählung für Volk und Jugend, von Agnes Siebelt ileſia);

Die des Herrn. Erzählung von M Ekenſtern; Das
Verſprechen. Erzählung von Amelia Rodriguez; J. Trudel. rzäh⸗
Uung für und Jugend, von Redeatis (9 etzel); Gottes
Wege wunderbar Lebensbild von Sileſia; 11 Ave maris
Stella. Die Wuchergret. Am Weihnach  be Drei Erzählungen
von Sileſia; 2 Skizzen aus Oeſterreich: (Artſtetten, Lambach,
Oberkraineriſches, Regatta). Von Handel⸗Mazetti; Eine mh0o
derne Kanzel Von Agnetus. an vo  2 Apoſtolat der Preſſe);15 dieVerſchlungene ege Erzählung von Redeatis:
Franzoſen un St Pölten Eine Kloſtergeſchichte von Handel
Mazetti; 16 Erzählungen. Von Handel⸗Mazetti; Des
Sonderbauern Dienſtboten. Erzählung von Arand; Ich mag
ihn nicht! Erzählung für die Jugend, von handel⸗Mazetti; Hoch
waſſerſegen. Erzählung von MG Ekenſteen; 21 Gott 1 nochummer Engel Erzählung von Ern ſt Lingen.

anz Iun Kürze möchten wir die Auns chon länger vorliegenden
geographiſchen (Vte bbend erwähnen:

Ein Au un das altchriſtli Afrika Zwangloſe Skizze von
Dr. Franz teland Oth un Stuttgart und Wien 80 19
Elegant geb 5.8 Nicht bloß Gelehrte, ondern au Laien werden das
prachtvolle Uch mit großem Intereſſe aufnehmen. Der Verfaſſer beſuchte
die berühmteſten Stätten der altchriſtlichen Kultur Nordafrika Karthago,
Tebeſſa, die Heimat des heiligen Auguſtinus, die gargilianiſchen Thermen,
Haidra U

bn (eber  D Dreizehnlinden hat die Verlagshandlung
Ferd öning in Paderborn eine illige Ausgabe erſcheinen laſſen,
mit dem Porträte und mit Erläuterungen des Verfaſſers 8⁰ 1905 264
Geb in Leinwand, M — Die alon-Ausgabe 6.80) hat die
125 Auflage erlebt. urch die billige Ausgabe iſt gewiß ein allgemeiner
Wunſch Tfüllt und iſt die weite Verbreitung der berühmten ichtung
mögli

Im gleichen Verlage iſt erſchienen: Kommentar Webers
Dreizehnlinden für Schule und Haus. obn J Feitel, Profeſſor Mit
einem Kärtchen Broſch Preis Inhalt Biographie des Dichters Er
läuterungen und Anmerkungen Num exte der ung

annengrün und Chriſtbaumkerzen. Weihnachts⸗Deklamationen
un Poeſie und Loſa Lebende Bilder, Anſprachen und Erz Sui en für
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die Weihnachtszeit. Verla des ath Preßvereines In Linz 8*  190 110 O.
Broſch 1.20.

Das Bändchen der ehr brauchbaren „Feſt und Gelegen⸗C é“ Die vorhergehenden Bändchen haben wir bereits emp⸗fohlen ſie verſorgen mit einer reichen Sammlung von Gedichten, Vor
tra en un Poeſie und Proſa für Vereinszwecke, kirchliche Feſtzeiten, patrio—tiſche Feſte, für Schulzwecke, für Inſtitute und er U. Das 8., 9
und vorliegende 13 än  hen enthält Materiale für die heilige für Kircheund Familie ſo bedeutſame Weihnachtszeit in trefflicher Auswahl, die all⸗
ſeits befriedigen ird

Meine *  innerungen ans den Jahren 1848 Von
Feldmarſchall-Leutnant Grafen Kolowrat-Krakowsky. Teil Das
Jahr 1848 in ngarn bis 3u meiner niun un Wien M Oktober 1848
2 Teil Ende des Jahres 1848 und das Jahr un Italien. on den
Oktobertagen in Wien bis um Einmarſche in Florenz. Herausgegeben von
ſeinem Sohne E Graf Kolowrat⸗-Krakowsky. Gerold &C Im
in Wien. 18 Guy 80 2 Bände, 172 U. 208 Seiten. Broſch X 8.—

In ſeinem bisher im Familienarchive aufbewahrten und erſt 1e
veröffentlichten Tagebuche eu ein edler Patriot, ein kaiſertreuer oldat
eine intereſſanten Erlebniſſe aus der Zeit der großen Wirren, Inter denen
Oeſterreich E vieles U elden hatte Graf Kolowrat var zuerſt als Oberſt
In Wien, dann uL Revolutionszeit FN Ungarn und mußte an den
glorreichen Kämpfen unſerer Armee un Italien teilnehmen. Die Erzählungen
des Grafen ſind für unſere Zeit von beſonderem Intereſſe: in Angarn
en wir 10 aſt die gleichen Verhältniſſe, Pie ſie Kolowrat mit erlebt
hat; was der alte Koſſuth damals begonnen, ſucht eſſen Sohn jetzt 3u
vollenden: Lostrennung Ungarns von Oeſterreich und ſeinem Kaiſerhauſe.

der Säkulariſation im rechtsrheiniſchen Bayern.
Von Dr Alfons Mari Scheg mann, Domvikar VN Regensburg. 1. Band:
Orgeſchichte der Säkulariſation. 320 6³² M. 3.20 ＋2. an Die
Säkulariſation un Kurpfalzbayern während des Jahres 1802

Habbel in Regensburg. 456 Broſch 5  5.60
me ungemein verdienſtliche Arbeit; muß ſich wundern, daß

ſie erſt zuſtande kam ein Jahrhundert nach vollzogener Säkulariſation, die
der Kirche Bayerns ſo ſchwere häden verurſacht, gegen un und Wiſſen
chaft un barbari  eL Weiſe gewüte hat Der Verfaſſer will —3— un
erſcheinen laſſen Im an behandelt olgende Kapitel Grund  —  —
wurzel und erſtes Aufkeimen der ur Säkulariſation in Bayern führenden
Ideen 2. Die ſtaatskirchlichen, antimonarchiſchen V  5deen nehmen während
der erſten Regierungsjahre Karl Theodors eine eſtere E an Vor
ſäkulariſationen. Trügeri Hoffnungen (Papf Pius VI un München.
Errichtung einner pä  ichen Nuntiatur In Unchen 5. Es will nicht Tag
werden Die Vexationen der Klöſter. Gewaltmaßregeln mehren und ver
ſtärken ich) 6 Das Uslan beginnt ſich mit dem inneren Feinde u
verbinden. &  etzte Schläge gegen die K in Bayern unter der Re
gierung Karl heodors. 8 Die Ereigniſſe Unter Max 1I Jo

ſef —  V gur
Errichtung der churfürſtlichen Spezialkommiſſion in Kloſterſachen. Er.
richtung der Spezialkommiſſion. 10 Verhandlungen und Beſ des
Reichstages. Remonſtrationen der andſchaft, der Prälaten. 11 aupla
der Säkulariſation. 1 Ein übernatürliches Licht auf die Säkulariſation.

Im 2 Bande kommt der gelehrte Verfaſſer auf den eigentlichen
Gegenſtan nach nmem allgemeinen Ueberblick über die Aufhebungs⸗Kom⸗
miſſäre und die pfer de Jahres ſchilder Dr Scheglmann die Auf⸗
hebung der kurpfalzbayeriſchen Franziskaner-⸗, Kapuziner-, Karmeliten⸗,
Auguſtiner-⸗, Eremiten-, Dominikanerklöſter, der Abtei St Vitus bei Neu
markt, der Frauenklöſter, die Verhältniſſe an den im Jahre 1802 geſchaf⸗
fenen Zentralklöſtern für Franziskaner und Kapuziner, die Uebergriffe der
weltlichen Macht In die geiſtliche Sphäre während des Jahres

37Linzer „Theol.  prakt Uartalſchrift“ 111 1906.
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Wir oöbnnen der mühſamen und erfolgreichen Arbeit nuu Lob ſpen

den ſie iſt eine glänzende ologie de Kloſterlebens, widerlegt all die
ungerechten Anwürfe, als ſei die Aufhebung und Zerſtörung ſo vieler
Klöſter gerechtfertigt geweſen durch das weniger entſprechende en und
Verhalten der Ordensperſonen.

Das erk verdient einen großen Leſerkreis. Das Verhalten der
weltlichen Macht gegen die geiſtlichen Häuſer nd eren Bewohner muß
jeder Leſer vo  — Standpunkt der Gerechtigkeit, der Menſchlichkeit, im In⸗
ereſſe der Religion, der Kunſt und Wiſſenſcha verurteilen und eklagen;
eine nützliche Lektüre für jene, enen der edanke an eine Säkulariſation
in unſeren Tagen ſympathiſch iſt

Paul Bourget, Mitglied der franzöſiſchen Akademie Eh  hei
dung. (Un Divorce.) Roman. Uebertragung von Walther⸗Eggert⸗
Windegg Kirchheim In Mainz 19 80 436 I 3.50

Geiſtreich und eln geſchrieben zeigt dieſer außerordentlich zeit⸗
gemäße Roman, wie notwendig iſt, daß bezüglich der Ehe die Staats
geſetze mit den kirchlichen Vorſchriften übereinſtimmen: die Ehe muß Un⸗=

auflöslich ſein; die Mißa  ung dieſes Geſetzes durch die Erlaubthei der
eſcheidung führt u den unerträglichſten Situationen, verwirrt die Ge⸗

wiſſen, raubt das Familienglück.
Ein Beweis hiefür iſt uns gegeben un der der Qdame

QArras In ihrer ugend war ſie ehr fromm geweſen; dann wurde ſie
lau, erne Zweiflerin, ohne gerade ungläubig ſein, vernachläſſigte ſie
durch eilne Reihe von Jahren die Uebung der eligion Der Mann,
ihre Familie ſie verehelichte, war roh, e die Frau von ich, etzte die
nach franzöſiſchen Geſetzen zuläſſige Eheſcheidung durch Ein Mann, der
ſchon, da ſie noch jung war, eine Neigung ihr gehegt, trug der ge⸗
ſchiedenen Frau ſeine Hand an und nahm ſie und ihr Kind in ſein Hau  S.
ne Tochter entſtammte dieſer zweiten, irchlich unerlaubten Ehe; den
Stiefſohn„ Herr arras, ein ungläubiger, der8 eindli geſinnter
Mann nach ſeinen rundſätzen, der Tochter ieß EL eine atholi  —  che Er
ziehung angedeihen. Als teſe den Unterricht für die erſte heilige Kom⸗
munion mpfing, fing Iim Herzen der Mutter, die dem Unterrichte an

wohnte, das religiöſe Bewußtſein ſich 3 Legen;, ſie betete wieder, be⸗
die heilige Meſſe; das Licht des Glaubens, da ihr Herz

leuchten anfing, ieß ſie mehr und mehr das Unerlaubte ihrer zweiten mit
Mißa  ung der kirchlichen Geſetze eingegangenen Ehe erkennen Ein
Am enthrannte un ihrem Innern: die Forderung des Gewiſſens drängte
ſie von der Seite des etzigen Manne Liebe 60 dieſem, Befürchtungen
für das Seelenhei der Tochter ielten ſie zurü Einmal verließ ſie irk⸗
lich da Haus, aber nach kurzer Zeit kehrte ſie zuru und 4e nie glück
ich, immer hoffend, Ee8 werde ſich noch alles nach dem Gebote der
ordnen laſſen, das verbrecheriſche Geſetz verwünſchend, „deſſen Verſuchung
ihre weibliche Schwäche erlag, das Geſetz der Anarchie und Auflöſun das
ihr Freiheit und 747 verſprochen“ und ihr nur gebracht hatte

.
S==en

und len
Das Buch iſt für Gebildete, beſonders für

dungsſchwärmer. die modernen Cheich
Goldregen. Roman von Emma von Brandis⸗Zelion.2 Ferd

Schöningh in Paderborn 80⁰ 281 Eleg geb 4.—
rma, des Freiherrn von Güldenpförten ne To EL, lernt den

jungen ürſten Alexander Landeros kennen und lieben. ährend eines
Beſuches auf dem Schloſſe der Fürſtin⸗Mutter erhält die Liebesglut neule
Nahrung Urch den anz de Hauſes und deſſen Reichtum, durch die
Umwerbung vonſeite des jungen Fürſten, und chon will ſie gegen die
innere warnende Stimme der Werbung Ee  bL ſchenken, da trifft EeS ich,
daß ſie einen Blick in die minder lobenswerte Vergangenheit des für tlichen
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erbers verfen kann. Dies führt ur Ernüchterung ſie ins väter⸗
iche Schloß heim, will von Alexander nichts mehr wiſſen und
der Seite ihres Jugendgeſpielen Walter von der Schwalbenburg das ETL·/
hoffte Lebensglück.

Die Erzählung feſſelt Uund eredelt, iſt allen Gebildeten, auch ganzreifen en empfehlen
Geſammelte Romane un Erzählungen von Joſe ill

nNann Billige Volksausgabe. Herder In reiburg.Wer den Wert der Spillmannſchen Erzählungen für Jung und Alt
kennen gelernt hat, kann nur wünſchen, daß E  E den weiteſten Kreiſenzugänglich gemacht werden Dies ird erreicht durch die Volksausgabe,die der um die katholiſche Literatur ſo hoch verdiente Herderſche Verlagveranſtaltet, um Intereſſe der katholiſchen Volksbibliotheken zollen wir
dem Verlage beſonderen Dank te gewinnen dadurch für ihre Leſer eine
„geſunde Geiſteskoſt“, Förderungsmittel katholiſcher Glaubensüberzeugung,Lektüre von der edelſten ſittlichen TendenV und zugleich reich Aan annungES In Bände un u  1 9  * deren 1E 4 un Leinwand⸗Ein⸗
band mit Deckenpreſſung 2.  2.— koſtet jedes abgeſchloſſene erk iſtauch einzeln käuflich Die Geſamt-Ausgabe kommt auf M 2 wa ren
ieſelben Crte bisher 51.— Oſteten alſo eine bedeutendeTIma igung. Spillmann erhält ſo ein ſchöne Denkmal⸗ Was ſich
für ſein ſchriftſtelleriſches Wirken gleichſam als gewählt „Nützenvill · und zwar den unſterblichen Seelen“, das ird von dieſer olks
ausgabe auch geſagt werden können: „ſie nu den Seelen“.

Erſchienen iſt bisher:
Erſter nd eiter Lueius lavus. Hiſtoriſcher Roman

aus den letzten Tagen Jeruſalems. Auflage 580 läne.
Wir verweiſen auf inſere ausführliche Beſprechung Quartalſchrift1905 Heft. 590
Ein wahrer oder die Abeunteuer wen Evans

Herausgegeben von nderdon C dem ngliſchen bearbeitet
von ffmann uflage Mit einem (T.  V  itelbild Iin Farbendruck und
drei Vollbilder
an 3.—

u. Herder un reiburg. 1905 8 275 Gebunden un Lein⸗

Das der erſten ·luflage geſpendete Lob nnen wir hier nur wieder⸗
holen Wir haben E8 mit einer wahren Geſchichte tun, die un ſpannenderWeiſe von den Leiden, efahren und Bedrängniſſen des ſpaniſchenMiſſionär Don Manuel und ſeiner ſechs Gefährten Tzählt ſie wurden
auf einer nach Amerika durch Verrat einer unbewohnten In

ſel
ausgeſetzt und mußten vier Jahre lang Unter den größten Mühſeligkeitendort verweilen. Der Verfaſſer childert un lebendiger Darſtellung, was die
Bedauernswerten erlebt und gelitten. Die Lichtgeſtalt iſt der Miſſionär,der wie ein Vater für ſeine Gefährten orgte, ſie ur eine Belehrungen
FNum Gottvertrauen führte, ſie Um katholiſchen Glauben elehrte Als nach
vier Jahren ein franzöſiſches Schiff die Ausgeſetzten aufnahm, ega ſichder ſeeleneifrige Miſſionär auf eine von Wilden bewohnte Inſel, dort
eine apoſtoliſche Tätigkeit u beginnen. Das Buch kann Allen empfohlen

EL

Bibliothek deutſcher Aſſiker für Uule und Haus. Mit Le⸗
bensbeſchreibungen, Einleitungen und Anmerkungen. Begründet von Dr.
Wil elm Lindemann. weite, öllig neu bearbeitete Auflage, heraus⸗
gegeben von Profeſſor Dir tt Gymnaſialdirektor. HerderIn reiburg.

Die Verlagshandlung geht von dem Grundſatze aus, man mu
auch dem Vo ke, ſoweit 8 nur einigermaßen Anſpruch auf Bildung macht,

ſei jadie erke der deutſchen Klaſſiker zugänglich machen; ihre Kenntnis
37*
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doch enn notwendiger Beſtandteil der allgemeinen Bildung. Für eine Volks⸗
ausgabe ſei aber eine richtige notwendig; nicht alles, was unſere
großen Dichter geſchrieben, paßt für den allgemeinen Gebrau uin Ule
und au  Vv Dr. Lindemann hat bei erder eine olche Bibliothek
eu  eL Klaſſiker für Ule und Haus herausgegeben; ieſe enthielt un

8 Bänden da Allerwichtigſte Die Ausgabe von Dr Helling⸗—
haus ird 12 an bringen mit 1e 650 Druckſeiten; jeder Band koſtet
trotz der chönen Ausſtattung M 3.—

Jetzt iſt erf ienen:
Schillers erre für Schule un aus Drei Bände Der Eer

Band enthält In der Seiten langen Einleitung das Wichtigſte aus dem
Leben Schillers. Den einzelnen Teilen dieſer Schiller⸗-Ausgabe ſind Er
klärungen beigegeben. Sie enthält aſt vo  ändig die Gedichte Schillers,
ſämtliche große Damen nebſt dem Demetrius⸗Fragment und der Huldigung
der Künſte, und die Ueberſetzungen von „Zerſtörung von Troia“ und
„Iphigenie un Aulis“ von Uripide Die äſthetiſchen und hiſtoriſchen
Liften ind wegg Die anſtößigen Stellen ind weggelaſſen, ebenſo
jene edichte, die bedenklich erſchienen. Die Jugenddramen Schillers ind
aufgenommen. Ein Vor der Sammlung iſt der ne, deutliche rUuU

Wenn dieſe Klaſſiker⸗Ausgabe auch für die Schulewabacher Schrift)
eſtimm iſt, ſo iſt darunter ſelbſtverſtändli nicht die Volksſchule ver
tehen, nur reife Jugend iſt damit gemeint, vornehmlich die ſtudierende

Für ieſe, beſonders für die Univerſitäten empfehlen wir auf
das Eindringlichſte

Im ür den deutſchen Studenten Ein Wegweiſer durchs
kademi  che en von Dr Tnſt CTaus Mit einem Geleitsbriefe
von rofeſſor Köhler verm Aufl. mit Anhängen: eerſchau und
Studienpläne Herder 1905 8 608 Geb Iun Leinw. 2.40.

Die beſte Empfehlung lauben wir dem vortrefflichen Buche mit
zugeben durch Bekanntgabe des Inhaltes: Im erſten ni „Am
cheideweg mahnt der erfaſſer den vo  2 Gymnaſium zur Univerſität
übergehenden Studenten vor dem rau der nun gewonnenen größeren
Freiheit, gibt Unterweiſungen ÜUber die Berufswahl, insbeſondere über den
Eintritt un den prieſterlichen an und macht glei auf die Iim Univerſi⸗
tätsleben drohenden efahren aufmerkſam, insbeſondere auf das Uell⸗
Unweſen, den religiöſen Indifferentismus, der leider 3u Oft In glaubens⸗
feindliche Ri tung ausartet, auf den Dienſt des Bacchus und der Venus,
auf chlechte Geſellſchaft, akatholiſche Verbindungen, le

Der ganze, auf reicher Erfahrung beruhende Inhalt des geht
dahin, den akademiſchen Bürger Ott und der 3 erhalten und ihn
anzuregen, daß EL die Zeit des Univerſitätslebens mit Eifer und Gewiſſen⸗
haftigkeit benütze, um Iun dem erwählten Berufe einmal U  ige
leiſten Die Anleitungen In nicht In trockenem Predigertone gehalten,
ondern ebendig und anziehend ge  rieben Man Ollte ohne dies ne
Buch nicht einen einzigen Studenten die Hochſchule ziehen laſſen

Mit großem en könnte man, wie allen Gebildeten, ſo auch Hoch⸗
ſchülern darreichen

Chriſtliche Lebensphiloſophie. (édanken über religiöſe Wahr
Mitheiten. Weiteren Kreiſen dargeboten von Tilmann eſch

Approbation des hochwſt Erzbiſchofs von Freiburg. 1906 Herder
12 308 Geh 4.70

Die wichti Fragen der chriſtlichen Lebensphiloſophie werden Iun
den A  nitten: gſttlebe uL ahrheit, ewiſſenhaftigkeit, Nach⸗
olge AI  *, das reuz, der glorreiche hlu erörter Der

Stoff teilt ſich In lauter kleine Abteilungen, die ein ernſtes Erwägen ver⸗
langen, damit die Go  brner chriſtlicher Lebensweisheit vom Eſer richtig
gefunden und nutzbringend aufgenommen werden können.
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Kurz empfehlen wir noch aus dem Herderſchen Verlage:
1) Unſere Schwächen. Plaudereien von E ebaſtian vo Oer,

Geb un Leinw. ME 2.20
Benediktiner der Beuroner Kongregation. 5 verm Aufl. 1905 80 286

Der Verfaſſer behandelt hier nicht die hweren Verſtöße gegen die
chriſtliche Tugend, ondern die Schwächen und Gebrechlichkeiten, wie
ſie hald jedem Menſchen anhaften. Wir dürfen uns dieſe aber nicht
eich nehmen: bleihen ſie unbeachtet und unbekämpft, ſo kann Ee8 geſchehen,
daß leſe hwächen AQusarten 3u Sünden und der Cele großen Schaden
ringen Die Ausführungen des Verfaſſers verraten den erfahrenen As⸗
zeten; ſie zeigen uns, wie man die eigenen ächen erkennen un be
kämp und die wächen des Mitmenſchen nachſichtig beurteilen ſoll
Der V  nhalt iſt leicht faßlich, angenehm 3 leſen und taugt für Alle Es
ſchadet gau nicht, auch olche —7 den Familien⸗ und Volks
bibliotheken einverleibt werden

von Do
2) Die weiſe Jungfrau. Gedanken und Ratſchläge von ◻

—  —  * gebildete Jungfrauen bearbeitet von Heinrich
C Mit Approbation des ochwoſt Erzbiſchofs von Freiburg.

Aufl. Mit einem Titelbilde 1905 12e.
Die der Lehr und Erbauungsbücher für die weibliche Jugend

iſt wohl ſehr groß, doch iſt das vorliegende kein Ueberfluß Iin ihm ſind
die wertvollen Uund gediegenen atſ

äge, die der Als ausgezeichneter Aſzet
und 4

ugend

—

eelſorger hekannte Doß den gebildeten Jünglingen gibt,
auch den gebildeten Jungfrauen zugänglich gemacht worden ſelbſtver
ſtändlich mußte vieles umgeändert un den Bedürfniſſen des weiblichen eſer⸗
kreiſes angepaßt werden In 130 kurzen Apiteln ernen die Leſerinnen
kennen den Weg der Umkehr, des geiſtlichen Fortſchrittes bis gur Voll⸗
kommenheit. Möchten recht Viele da Buch benützen; ein vor-
zügliches Geſchenk aAn junge Ade

edichte von
8⁰, 172 Bro Ansgar Albing Als Manuſkri gedruc 1905

Die Prrrr  Erzählungen des Verfaſſers „Moribus paternis“ und „Peſſimi

7
en In weiten Leſerkreiſen en Beifall gefunden unſtreitig werden
auch die Gedichte freundlich aufgenommen werden

E  teine aus reicher Schatzkammer. Eine Sammlung ſchöner
Stellen aus den Liften von Alban 3 Mit beſonderer Rückſicht
auf die reifere V  dugend ausgewählt von Heinrich Wagner, Oberlehrer
Mit einem Bildni von Alban 013 1905. 120. 334 1 Me 1.8  D—

die Arbeit des Oberlehrer Wagner.
Wer die riften von Alban b3 kennt, der freut ſich gewiß über

Nach Mem kurzen Ueberblick U

＋*

ber
da Leben und Wirken des berühmten Volksſchriftſtellers bietet EL eine
ſorgfältig und erſtändnisvoll getroffene USwa von Ausſprüchen über
Gott, deſſen Vollkommenheit und Fürſorge für den en  en, über die
Beſtimmung des en  en EL der Jugendzeit), Uber religiöſes Leben,
Laſter und Tugenden, über die wichtigſte Sorge und Ziel des en  en,
über Naturbetrachtung, Naturſchilderungen und Reiſeeindrücke Das Buch
hat großen Wert Ind kann der reifen Ugend, Eltern und Erziehern nicht
genug empfohlen werden

Die Gemblows Novelle von Clauſius. ＋

em utn bln 80
20 Geb In Leinw. 3.2  —

Die em ind ein adelsſtolzes Geſchlecht; die Verehelichung
der gräflichen Tochter Olga mit einem Raler bringt die Familie ſo außer
Rand und Band, daß der gräfliche Vater nicht ruht, bis EL den Maler
von ſeiner Tochter getrenn hat und da ieſe vor Lam un der Fremde
tirbt, wendet ſich der ganze Haß der Familie deren ehelichenN
ling Viktor; das unglückliche Kind ird un eine Findelanſtalt eſteckt, EeS
verlebt eine liebe und freudeloſe Jugend, elbſt ſeinen rechten Namen
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nimmt mNan ihm Später ird Viktor auffallenderweiſe Güterdirektor der
Gemblows; als olcher lernt ETL die Tochter eines benachbarten Fabriks
eſitzer kennen und ieben, ETL indet Gegenliebe. Nach verſchiedenen Zwiſchen
en erkennen die Schweſtern der Mutter Viktors ihre ſchwere u 5
der ſie ihr unbändiger Stolz verleitet, ſie anerkennen Viktors E und
endlich Immen Tage des Glückes für dieſen der Seite Margaretens.

Eine ſpannende Erzählung ohne ſittlichen Anſtoß vorerſt für Ge
bildete, kann aber au wegen leichter Verſtändlichkeit un olksbibliotheken
eingeſtellt werden

uge Auge Novelle aus einer eutſchen ee  0 von
auſtu em 8⁰ 154 Geh Iun Leinw.

Senator ens au hat eilne Lehrerstochter geheiratet, ſie und
das in Düreke verlaſſen und dadurch die QArme Gattin In ge⸗
trieben. Um die unglückliche Waiſe nahm ſich (ren Großmutter ＋ die
aber ſpäter das Kind den Verwandten des treuloſen Vaters ausliefern
mußte, damit dies, wie ſie vorſchützten, eilne ſorgfältige Ausbildung —
fahren kE5o mne Für das Kind rach nun eine Zeit vielen Leidens

Mammon
die Verwandten annten keine Liebe, bei ihnen galt nuur ein G5 der

Düreke war ihnen eine Laſt, ein an  E Iun der Familie.
Der Senator kam mit einer jungen, chönen Frau aus Amerika zurück,
die EL über Maßen liehte. etzt aber zahlender Tag für ihn
kommen wie n ſeine Frau verlaſſen, ⁰ ging ihm jetzt der Abgott ſeines
Herzens, ſeine Frau, mit einem leichtſinnigen Neffen durch; Iun hellem
Wahnſinne ihr nacheilend, and der Verlaſſene den Tod In den en
Düreke wurde nach harter Leidensſchule lücklich durch die Verehelichung
mit einem charaktervollen, en Mann von gr ermögen. Sehr
ſpannend, Ehrrei Uund ohne Anſtoß; gegen die Hartherzigkeit ſo vieler
Reicher, die um Bewußtſein ihres Reichtums ſich alles erlauben 5 können
lauben, hebt ſich der Edelſinn gar manches ſogenannten „gemeinen“
enſchen, wie EL hier gezeichnet iſt, wohltuend ab Für gebildete Stände

Reiſeſtipendien. Von Julius Verne Autoriſierte, rechtmäßige
Ausgabe. 2 Bde 22  22 22  22 Preis eheftet 3.— Hartleben In Wien

Eine Leiche ame auf Barbados gibt den Preisträgern einer
liſchen ule Reiſeſtipendien, damit die jungen Leute inſtand kommen,
ihre Heimat die nſelgruppe der Antillen U beſuchen In roſigſter
Laune treten ſie die Eiſe und beſteigen das ohne eilne Ahnung
der großen ren, denen ſie entgegengehen. Das 9¹ iſt nämlich Iun
die Gewalt von Seeräubern efallen; te dieſe die chiffsbemannung ge⸗
mordet, ſo auch den jungen Reiſenden Verderben; Sc luß der
Reiſe en ſie dem Tode geweiht werden, doch findet ſich eln Matroſe,
der ihnen den Anſchlag der Räuber mitteilt, ſich und die Gefährdeten
rettet In Schiffsbrand vernichtet das Schiff mit Rann und Maus. Die
Helden Uunſerer Geſchi en noch furchtbare Strapazen und efahren
5U beſtehen, kommen aber ann doch glücklich nach England zurück Wie
alle anderen Erzählungen de  — Verfaſſers, iſt auch ieſe reich ſpannenden,
aufregenden iſoden, und gibt iun geographiſcher und hiſtoriſcher Beziehung

156 „ſie men di vie eindankenswerte Aufſchlüſſe. Den u  ru
Kloſterbruder, nach Europa zurück“, müſſen wir tadeln auch die Worte:
„verdammt“, „vermaledeit“ ind unziemlich.

Der Einbruch des Meeres Von aY  Alius Verne Autoriſierte
Ausgabe Hartleben un Wien und Leipzig 8 64 Broſch

Gegenſtand der Erzählung iſt die affung eines großen afrikaniſchen
Binnenmeeres der algeriſchen und tuneſiſchen Wů te, welchem
Orhaben ſich die Eingebornen mit aller Macht, mit Tau amkeit und
Bosheit widerſetzen Die E  L Expedition, mit einem Oberingenieur
der Spitze, gerã un die ſchwierigſten und gefährlichſten Situationen,
aber in aſt wunderbarer Weiſe Rettung und gelangt zUum erſehnten tele
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Dies Produkt der kühnen Phantaſie des Verfaſſers hat wieder den Vorzug
intereſſanter geologi  er, topographiſcher und geographiſcher Schilderungen
Es eſſelt den Leſer bis um Schluſſe und kann unbedenkli der ſtudierenden
Jugend, au In Volksbibliotheken gegeben werden

den Bergen der Heimat. Dichtungen von Hans
rüninger. 1905 8⁰ 13 Geh 20

Die Schönheiten der Natur, das Leben und Treihen der Menſchen,
Szenen aus dem Volksleben in der Gegenſtand, welchen der Dichter
ſeine Muſe dienſtbar gemacht hat; auch geſchi Ereigniſſe, Sagen,
werden uns un gebundener Rede erzã

Durch die Jahrhunderte. Geſchichten und Geſtalten. us den Er⸗
zählungen und Legenden des elaporte ausgewählt und der
romm⸗frei⸗fröhlichen Jugend gewidme von Bernard Arens Oſef
Roth un Stuttgart und Wien. 1902 8⁰ Geh imn Leinw 2.50

s den Werken des großen Jugendfreundes und vortrefflichen Dichters
Delaporte entlehnt P Arens eine Anzahl von Erzählungen aus dem

bibliſchen, aſſiſchen Zeitalter, aus dem Mittelalter und der Neuzeit; In
ihnen alſo liegt ein veredelnder moraliſcher Kern, ſie unterhalten und be⸗
lehren und taugen ganz vorzüglich für Studenten.

Hinter den Kuliſſen. Novelle von Don Lu is OIm Ge
nehmigte Ueberſetzung von 90 Caspari Mit dem und einer Bio
raphie des Verfaſſers em In Köln 80 128 Gebh Iun NLeinw 2.50

Die Tendenz des IJ.

Je

ſuiten Coloma geht ahin, In Bildern aus dem
en der ſpaniſchen Geſe

gaſt, beſonders der höheren, die moraliſchen
Gebrechen und Abgründe vor lugen VI ſtellen und 3u zeigen, vie
ich ieſe Verirrungen mit dem ren Chriſtentume vertragen und wie
notwendig iſt, daß dieſe Geſellſchaftskreiſe eine eform ſich vollziehen.
S⁰ egegnen wir Iin der vorliegenden Novelle einer aniſchen Täfin, die
In Bezug auf Religioſität und Wohltun Lob verdient aber ſie iſt
dabei erfüllt von Adelsſtolz und duldet Es, daß ſich In ihrem Hauſe die

Iun Prieſterjunge elt Vergnügungen von ſehr bedenklicher Art ingi
die Gräfin Uufmerkſam, ohne Glauben u en Ich muß ſie

urch einen ufa ſich ſe von den öſen Folgen ihrer bisherigen Schwäche
überzeugen jetzt Leilich ucht ſie nach ihrer eſſeren Einſicht andeln
Coloma führt eine ſchonungsloſe Zuchtrute, aber NUL um beſten EL
chlägt, heilen Das Buch aug nicht für jugendliche *

eſer,
beſſer aber für Erwachſene gebildeter, öherer Stände.

hne Steuer. Roman von M Herbert. Bachem Iin Köln 8⁰ 256
Geb M 4.25

Ein Roman von ehr guter Tendenz; CVYU zeigt, wohin eln Leben
ohne Ott nach den modernen Prinzipien Die au

erſon des
Romanes, Eva Huskins, eine emanzipierte, glaubensloſe Schriftſtellerin,
ſu Iun unbegrenzter Freiheit ihr Lebensglück und was and ſie? Ent⸗
täuſchung! In ihrem Stolze und ihrer Leidenſchaft ete ſie Nul Unheil;
von der Geſellſchaft ausgeſtoßen, vo  2 heißgeliebten Manne verlaſſen, endete
ſie iun Verzweiflung als Selbſtmörderin. Um Pte viel angenehmer te ſich
das Bild der Baronin Thekla dar, dieſer einfachen, edlen Frau, die umn
harter Bedrängnis duldet In Liebe Manne und S0 N, bis ſie eines
ſchönen ES ſtirbt Gräfin Rarie iſt das Ideal einer chriſtlichen elfrau,
voll Re und Güte, voll Gottvertrauen und Ergebung elbſt 2  5  Aur Zeit
des ſchwerſten Schlages, der ſie reffen onnte nfolge der Treuloſigkeit
ihres anne Deſſen Bekehrung begründet ihr Lebensglück une hoch
intereſſante, ntzliche Lektüre für gebildete rei

Was Seite 1  ber die egende geſagt wird, ird 10 hoffentlich
nicht mißverſtanden vberden

Qauer uim Gefield. Erzählung aus dem Volksleben de ald
Anton Schott. Benziger M Einſiedeln 1905 8 216 S.6930 W
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Eine vortreffliche Volkserzählung mit Rediegener Charakterzeichnung,
für arrbibliotheken eine recht annehmbare Bereicherung. Der efielder,
ein charakterfeſter, ſelbſtbewußter Bauer, hat chweres Ungemach 8 tragen,
gerade deswegen, eil allzuvie auf „Charakter“ und „Stand“ hält, ver
weigert der Bitte ſeiner ſterbenden Schweſter, eL möge Uum ihr Kind
ſich annehmen, die Erfüllung und kommt 0 das Kind In eine Anſtalt.
Wie ber oft der Zufall will, tritt nach I  ———  ahren dieſes abgewieſene Kind,
ein Mädchen, al  *2 Magd un da  U Haus de Gefielder — Bäuerin Haßt
das Mäd und ELfD Ees, während der ungera  E n he leiden-

nachſtell Nachdem dieſer ein trauriges Ende gefunden, kommt der
Bauer ur Beſinnung, ſein im Grunde gute Herz tlegt, EL vermacht ſeiner
Nichte Hau  8 und Hof, dieſe bekommt agu einen Bräutigam nach ihrem
Herzen und als erſt gau der Geburt des erſten Kindes die Bäuerin
verſöhnt wurde, fehlte dem aller ſchon gar nichts mehr

Michels Liebeswerben. Iriſcher Sittenroman von Rhys
Autoriſierte Ueberſetzung von Freifrau v'o 11 Puſtet un Regens⸗
burg 190  0 8* 33  9 Geh M 2.—  E.

Gar hart te der reiche Power ſeinen Sohn Michel Die Folge war,
daß des Michels Gemüt verhärtet und düſter wurde ſich einſam und ver
aſſen Uhlen grollte ELY ſeinem Geſchicke Da kam ein Lichtblick In ſein
Leben, El ernte ein 0  hen kennen, das von der Mutter liebevoll

nd ſittenrein alle Eignung hatte, aus dem griesgrämigen, erbitterten
Michel einen lebensfrohen Menſchen u machen. Er brachte auch, ſie
für ich gewinnen, die größten er, 10 aus iferſu und Uber
mäßiger V  iebe beging EL ogar einen Mord Sheila, die Umworbene, gab
ih ihr Jawort, aber Tage der Trauung rTfuhr ſie vom Verbrechen

ſie entfloh Groß var der Schmerz E In unerſchütterlicher Treue
partete und wartete eL, ndlich kam ſie doch, and die Sch eſühnt,
Aund kommt deru wie ſich für mnen chönen Roman geziemt
ein glückliches Zuſammenleben Gut geſchrieben, paßt für Städter und da  72
Landvolk. Di  eL ——⁴⁰ des Prieſters: „ habe Michels E gehört,
und die Ueberzeugung gewonnen 40 (Seite iſt nicht ganz vorſichtig
ewählt

In der Götterdämmerung. Eine ronik von Julius Zeyer.
Deutſch von ru Mohra eger un Brixen. 1905 8 ²  7
Y VXV 3.—

Aus den Uralten Sagen des Volke  O der Skandinavier hat der Verfaſſer
IDr Hoff den Stoff N  omane Enommen. Die Helden und Sagen⸗
geſtalten der Üdmmervollen Vorzeit mit ihren edlen Eigenſchaften und Leiden
chaften ührt uns vor und ihre Rämpfe Heldin de Romans iſt Halg
jerda, ein herz und gewiſſenloſes Weib, da unſägliches Unheil anrichtet.
Durch ihre Verführungskunſt bezaubert ſie alle; ein Treubruch iſt die Wurzel
aller Uebel und verurſacht ein wahres Wirrſal verhängnisvoller Ereigniſſe
Halgjerda ſtirbt als Heidin, den letzten Helden aber dämmert chon das
Chriſtentum, die Le wandelt ſie Um, ſie ſterben den Heldentod
büßender Ch

ſt Wegen einiger Stellen, die große ſinnliche Leidenſchaften
zeigen, durchaus ni für die Jugend. ur erwachſene Gebildete iſt 8
intereſſant, Iin die alten Sagen Einblick bekommen.

Der verlorne Sohn Roman von Th. Hall Cein D

V

eutſche
Uebertragung. ITit einem biographiſch-⸗bibliographiſchen Anhange. Ludwig
Degener Iun Leipzig 89. 669 Geb Iin Leinw. M 7 —

Hall Caine iſt einer der bedeutendſten Schriftſteller Islands, eln Meiſter
un der Diktion und garakteriſtik, reich an Gemüt und Geiſt, im Beſitze
großer Menſchenkenntnis. Er iſt Proteſtant, mehrere Stellen des Romanes
aſſen dies erkennen, gegen die katholiſche —.— ſcheint wo  en
geſinnt 3u ſein. (Seite 465.) U die Leſer wird die umfaſſende Erzählung
zweifellos große Anziehungskraft ausu  ben, auch dieſe müſſen wir der Jugend
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vorenthalten. Manche Ausdrücke und Szenen, namentlich wO ſich
die leidenſchaftl

tlichen üUSbrüche der entſetzlich leichtſinnigen elga handelt,
(Seite 411—415, 416, 417, 438 machen ſie für junge Leute un
brauchb Inhalt: Generalgouverneu an Magnusſon hat zwei Söhne,
Oskar und tagnus; de Gouverneur intimer Freund, QL Neilſon,
ein aufherr, iſt ingege Im glücklichen V

eſitze von zwei Töchtern V  eL
junge Oskar iſt reich veranlagt, aber ein chwacher arakter, hingegen
Bruder agn minder talentiert, ſchwerfällig, doch gerecht, ernſt.
Auch die beiden Töchter des Kaufherrn ind Kontraſte Iun ihrem eſen

ein ſittenreines, frohes und fröhliches Kind voll Naivetät elga
ſchön, eizend mit hartem Herzen und unſäglichem Leichtſinn Magnus und
DL lieben ſi QL aber gelingt Es, dem Bruder die Braut abtrünnig

machen. Er zerſtör deſſen Lebensglück, aber auch br wird ganz
unglücklich it ihm nach der Verehelichung In wilder Leiden  chaft  ängt
der Leuloſe ann Helga an, erläßt ſeine Frau, bringt ſie ins Grab,
manchmal kommt ihm eine beſſere Anwandlung, Helgas Feſſeln laſſen ihn
nicht 1os, ſie verleitet ihn Uum Genußleben, 5  Ur echſelfälſchung,
alſchſpiele, und EY iſt chuld, daß ſeine Angehörigen verarmen, N 0
und Feindſchaft geraten. Endlich reißt ſich QAT von elga 108,
will ſeinem Kinde gutmachen, EL an der Meutter geſündigt; nach
dem EL nach Kräften Sühne geleiſtet, ſtirbt reuig als verlorner Sohn
Für Gebhildete Seite iſt die Auflöſung der Ehe und Wiederverehelichung
etwas ſelbſtverſtändliches proteſtantiſche Auffaſſung Seite 202 QAm-m

letzten Tag der Faſten endet ein ASkenba —um 2 Uhr morgens. Seite 306
„Die Milch der Mutter), die bisher uimmer verſagt hatte, begann ſofor
u fließen“ Seite 563 ſpricht Magnus un ſeiner verzweifelten Lage Gotte
läſterungen au  Vv

Der Zauberknoten. bman von ArT Ueberſetzt von X  dohanna
Mit Bildern von Baworowsky. Allgemeine Verlags—Szelioska.

geſellſchaft un München 8⁰ 464 Geb M 5.—
Baronin Liscaroll In rland war nichts weniger al ein Tugend⸗

bold V  VJ  hrem rechtmäßigen Manne entlief ſie un brachte dadurch dieſen
ins Grab und ihren Sohn In chweres nglü Als ihr Verführer ſtarb,
ehrte ſie ins Schloß ihres Sohne zurück; daß die Aufnahme und Be
andlung dort keine beſonders angenehme war, läßt ſich enken Sie war
wie eine Gefangene ber Weiberliſt half auch da die Baronin euchelte
Uund intriguierte ſo ange, bis ihr die Freiheit wurde Richtig ſaß H9r
wieder einer auf und heiratete das böſe eib Das nglü ihres Sohne  3
wurde beſiegelt; wurde tödlich verwundet, ſein Liebesglück erfuhr
ein jähes Ende O kam aber auch für die Baronin, die ſo viel en
Schmerz und Kummer angerichtet, ein zahlender ag Durch Selbſtmord
efreite ſie die Mitwelt von ihrem Daſein Eine ſpannende Lektüre für
Erwachſene aus gebildeten Ständen Der Teufel ird öfter angerufen:
„in drei Teufels Namen,“ „Hol ſie der Teufel,“ „da ſoll der Teufel drein
ſchlagen.“ Seite 445 eln Duell, für das ſich keine Mi  illigung findet

Münchener Volksſchriften. Münchener Volksſchriftenverlag, Brum⸗
ſtraße in Unchen Heft 2—20 8⁰ Preis de Heftes

Die 2 ind ebenſo empfehlenswert Dte ihre Vorgänger.
hr Inhalt iſt volkstümlich. D  Q und Heft Herrn Mahlhubers
Reiſeabenteuer von Liedri erſtäcker Tzählt von einem äußerſt
unpraktiſchen alten Herrn, dem ur Mißgeſchick allEL Art das Reiſen
gründlich verleidet ird und dient ur iterung, die übrigen haben
ernſten Inhalt mit guter Tendenz. Nr Von Stufe 3u Stufe von
Heinrich Keiter zeig an dem eiſpiele des Arbeiters Berndorf, wie
ſchlechte Geſellſcha und das Laſter der Trunkſucht das Familienglück zer

ſchichten von Anton 011: Der SchwarNr bringt zwei Ge
künſtler Der Koberl Wer den Volksſchriftſteller cho on gar nicht
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kennt, gewinnt ihn bb der Volkstümlichkeit, Lebendigkeit und Lebenswahr⸗heit ſeiner Erzählung un dieſen beiden Geſchichten lieb Der Wirt In erſchgraben gilt als Schwarzkünſtler, die Leute nehmen ſeine Zauberkünſte un
allerlei Anliegen un Anſpruch, en aber eine ewiſſe Scheu vor ihm, da
EL doch offenbar mit dem „Gankerl“ Im Bunde ſteht Seine Zaubereiaber kommt von ſeinem en Kopf, dem EeS verdankt, daß einen
Dieb ndet, daß EL einen Gewohnheitstrinker Uriert Er iſt dabei
ein ganz „Larer“ Mann, der, viele „Vergelt's Gott“ u gewinnen,auf die früher lei  innig verzichtet hat, manch gute erk ausüht
Der Koberl iſt ſo, wie ihn gezeichnet, ein wahres Prachtexemplareines vierſchrötigen, grobſchlächtigen „Kerls“, der un rauher Schale ein ndehrliche Herz hat; nach wohl chwerem Seelenkampfe rettet ETL ſeine Feinde
aus großer Lebensgefahr nd verzichtet auf ſeine Roſalia, weil mit deren
Heiratsgut einem andern beſſer geholfen iſt Nor. und 1 Kratten⸗
machers von Gernhauſen. Von Auguſt Butſcher Auch nicht chlechtIn elnner kleineren Gemeinde führen einige Protzen eine miſerable Wivrt⸗
ſchaft, beſonders der Bürgermeiſter iſt ein E  er Vernachläſſigungſeines Geſchäftes, 1e. und Lrun ühren ſeinen Ruin herbei die Kratten⸗
macherfamilie iſt arbeitſam, unternehmend und ſparſam und kommt
Geld und Anſehen Nr. Heimatlos. Blind Von Berta ſchle . Die E*  E Erzählung ELt  Ee von der edlen Emerenz, deren Lebens
geſchick jeden eſer mit größter Teilnahme erfüllt Sie iſt als junges eih
überglücklich der Seite des geliebten Mannes Uund der liehen Kinder;aber lötzlich verfinſtert ſich die Sonne des Glückes das leine Häuschenreißt die grauſige Schneelahn fort; dann bringt man ihr die EU des
verunglückten Mannes, die Kinder ſterben, die er Heimgeſu mußVi die remde aber 1Ee größer das Kreuz, lebendiger ihr riſten⸗tum, heroiſcher ihr Starkmut, ſelbſt ſo bedrängt, iſt ſie noch anderen
Tröſterin und Helferin. Wirklich erbaulich, ergreifend. In iſt ein

Mütterchen die eigene Familie kümmert ſich wenig ſie, aber
ein junges Mädchen wendet der Armen ihre *&  iebe und erntet hiefürreichen Segen Nr Der Spitteljörg. On Konrad Kümmel. [
lehrreiche Geſchichte von der Froſchkrämerin, die eln wahrer Satan war,ihre Familie unglücklich machte, überall hin Unfrieden brachte ein prächtige Gegenſtück bildet der Arme Spitalinſaſſe V  —½  örg, ein kernbraver, gottes⸗fürchtiger ann voll edler Geſinnung, der bei aller Armut half,helfen konnte, Unrecht großmütig duldete und nach einem erbaulichen en
eines ſchönen ſtarb Nor Auf ſteiniger Erde. Die 10mutter. Von Alinda Jakoby In der erſten Geſchichte en wir ein
junges, braves Ehepaar, da allen Uum Orbilde dienen kann durch ſitt⸗lichen Lebenswandel trotz Gefahr und Verſuchung, durch treue *  iebe auchun den Tagen der ſchweren rüfung Die Großmutter hat nfolgeabſcheulichen ndanke der wohlhabenden Tochter ein Lehen voll harterlrbeit und Entbehrung, bis ein reicher Bruder ſich ihrer annimmt.

Für Herz nd aus. Familienbibliothek. Habbel un Regen  urgPreis des Bandes geb in Leinw
Band Wege un tele. Wie man ſäet, E ird man ernten

Das Tfuhr Inge, die In einer Hütte bei der hexenartigen Großmutter aufgewa  en, von einer Prinzeſſin In Barmherzigkeit aufgenommenund ausgebildet, herzlos das Lebensglü aller zerſtörte und nunr das une
kannte, die unerſättliche Habgier und maßloſen Ehrgeiz befriedigen.Sie brachte eS ahin, daß ſie Gräfin urde, aber kam die verdiente
Vergeltung: der eigene Bruder fluchte ihr, eln Blutſturz brach ihre Lehens

ſie AL verlaſſen un den Armen der L  er Charitas, der ſieeinſt ſo viel erzlei verurſacht. Für rwachſene Band Der Anſedoktor Humoriſtiſche Novelle von Gaus⸗Baymann. V  hrer zwei, die
ſich nicht lieben, ſollen in einen Ehebund zuſammengeſchweißt werden Um
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dies 5u erreichen, ird eln ganzes Lügennetz geſponnen eine aufrichtige
Seele aber deckt alles auf und leBli iſt der Ausgang doch befriedigend

aus dem andaluſiſchenFür gebildete Kreiſe. an ſabel
Leben von C0 Wittmann abel betörte UV ihre Schönheit einen
berühmten Profeſſor und obwohl Leute dieſer Klaſſe doch meiſtens den
geſcheiten Leuten gehören, blieb ⁷ trotz der Warnungen vonſeite eines treuen
Freundes un den Banden Iſabellas. Marie, ein ehrliches, pflichttreues Mäd⸗
chen, das ihn innig liebt wurde vergeſſen. Sobald Iſabella eine eſſere
Partie fand, gab ſie dem verlobten Profeſſor den Abſchied, machte wieder
einen gewiſſen Caſtro unglücklich. Dem Profeſſor war dann Marie gut genug,

an u 2 Band s orf und Stadt. Erzählungen
von Maximilian chmidt. 2 Erzählungen verſchiedenen Inhaltes, die
einen voll köſtlichen Humors, die andern ernſter Natur Gut ind ſie alle
für reife  ugend und

Sieben Monate Iim Burenkriege. Erlebniſſe einner Schweſter vom
rbten Kreuz von Johanna rum Foſſenfeld In Freiburg. 8 1901

1.5  —128 8 IOI
Eine Diakoniſſin beſchreibt ihre Erlebniſſe Im Burenkriege, ſchilder

Land und &  eute Die Schrift enthält nichts, was Katholiken erletzen könnte
„uer ina Abenteuer eine ſibiriſchen Flüchtlings. Für

die Ugend erzählt von Robert Keil Mit ildungen in Farben
druck, Holzſchnitt und Facſimile. Voigtländer in Kreuznach. Gr 8⁰ 320 O.
geb in &  einw.

Der Sohn eines reichen engliſchen O kannte die eine ehn
ſucht, das Land der Chineſen kennen 3u Eernen Zur Erfüllun dieſes
un ihn ein glückliches Mißgeſchick verhelfen; Im ruſſiſch⸗türki⸗
ſchen Kriege Uundet und kriegsgefangen, wurde CTL Inſubordination
nach Sibirien gefchickt, ntfloh mit dem ne eines reichen ruſſiſchen Kauf⸗
mannes und kam ſo nach ina Als ineſi Bonzen verkleidet durch

die beiden das Land, beſtanden viele efahren und gelangten ndlich
mit des ruſſiſchen Geſandten In ihre Heimat. Das Buch bietet viel
Intereſſe, anſtößiges and ſich nicht Ein Paſſu

O,/ Seite 10  E, daß ich Eein
römiſch

kat oliſcher Chriſt, ern griechiſch⸗katholiſcher und enn Puritaner im

lau Een an den einigen Ott und den Men gewordenen rlöſer u⸗
ſammenfanden, ürfte kaum als religiös indifferen aufgefaßt Anſtoß Erregen.

Au das Wärmſte möchten wir noch einige Biographien empfehlen
Mein eben. Von Ferdinande Freiin von Brackel Bachem

un Köln. 8 179 Broſch M 2.40
Für Freunde der eminenten Erzählungen Brackes hat eS großen

Wert, ihre Lebensumſtände genau kennen lernen Das Buch enthält
das Bild der Schriftſtellerin In ſieben verſchiedenen Altersſtufen. Seite
ird Gaſtein 3u ½1 gehörig bezeichnet.

Adalbert Stifter. Mit dem 1lont des Dichters von I. Theodor
Klaiber Strecker Schröder in Stuttgart. 2 107 V  art M 1.2

Richard von Kralik in Beitrag neueſten eutſchen Poetik
Von Adolf Innerkofler. CV in aden  Baden 1904

Kralik iſt der Stolz aller Katholiken Oeſterreichs, eine Zierde der
katholiſchen Gelehrtenwelt, voll UHer und Begeiſterung für alles Ute
Wer ſein Leben und Wirken kennen ernen will, em leiſtet die Biographie
vorzügliche Dienſte

Franz Eichert. In änger der chriſtlichen ei
Bro M eit.  0 On Karl

Kohler. Alber In Ravensburg. 80
Die Geiſtesprodukte des gottbegnadigten riker finden das größte

ob; ſie ind voll ſittlichen TInſtes, reich Kraft, rodukte eines tief
gläubigen Herzens, künſtleriſ vollendet Selbſt Roſeg gibt ſeinen Liedern
das Zeugnis, daß ſie voll echter und frommer Poeſie ſind, Dite ſie Iun unſeren
agen nur elten noch erklingen. Ein Kritiker chreibt In der „Kölniſchen



Volkszeitung“ „Aus innigſter cele ind die Lieder geſungen, hoher
Schwung iſt ihnen eigen und zuglei jene edle Einfa  eit, die das Vo
ſteh und die Uum Herzen des VoEkes dringt ſie verdienen, Gemein⸗
gut des Volkes werden.“

Seine Hau  werke ſind Wetterleuchten. Bde Alber un Raven  8  2
burg (Württemberg) Geb m. Goldſchnitt M 4.— Kreuzlieder. Ebenda

Aufl., geb MS 1.8  — Höhenfeuer. Alber Geb N 3.60
In dieſen Liedern und en pricht ſich die Ae. des Dichters

für ſeinen Glauben, ſeine Kirche und für. ſein Vaterland a  2 Dieſen Mann,
der viel u wenig gekannt ſt, o  en iu hochſchätzen und hiezu rüg
die Kenntnis ſeiner Biographie gewiß vieles bei

Gerade vor dieſes Artikels ommt Auns ern erk u, das als
ührer und Qls atgeber ſchon lange vortreffliche ienſte un der Literatur
leiſtet und beben In achter uflage erſchienen iſt

Wilhelm Lindemanns Geſchichte der deu  he Literatur. Heraus⸗
egeben und teilweiſe bearbeitet von Dr Max Ettlinger. Herder Iun
rreiburg. 1906 Gr 8⁰ 1084 Broſch 1  — geb M ſchichte hat ULDie bisher chon vielgebrauchte, wertvolle Literaturge
die Neuauflagen ungemein gewonnen: manches Verſehen der früheren Aus
gaben wurde verbeſſert, Lücken ausgefüllt, die literariſchen Erſcheinungen
bis un die neueſte Zeit wurden gebührend nachgetragen und gewürdigt;
namentlich Aur Rückſicht genommen darauf, daß dem Ublikum billige
Volksausgaben bekannt gegeben werden, um eine weitgehende enützung
unſerer Nationalliteratur 3u ermöglichen. kann von Nutzen ſein,
wenn gebildete Familien ſich dieſe Literaturgeſchichte al Ratgeber ein
ſtellen, wie auch die Leiter von Arr und Volksbibliotheken ohne einen
olchen Führer nur EL ihres Amtes werden pvalten nunnen

aphae Illuſtrierte Zeitſchrift füv die reifere Jugend und da  O
Volk Herausgegeben von Ludw Uen, redigiert von J. M midinger

Jahrg. 1905 Auer In Donauwörth. 4² 416 O Preis für 5  2 Num-—
3.—

Die Zeitſchrift, der Din chon wiederholt Lob geſpendet, erweiſt ich
auch Iun dem vorliegenden Jahrgange Als gediegen; der V

——

ſer indet aus
dem V  nhalte das Beſtreben der Redaktion heraus, nur Nützliches
u bieten. Beſonderen Nachdruck möchten vir auf die Erzählungen egen,

hiſtoriſche Ereigniſſe behandeln, ſie dienen 10 zur Bereicherung der
Kenntniſſe, ferner ſolche, welche die Oziale Frage berühren; dieſe gereichen
u heilſamer Warnung. Der nhalt iſt reichhaltig, die Illuſtrationen ſind
chön Namentlich Studenten un leſegewandter Jugend, auch für Volks  —

bibliotheken ſehr 3 empfehlen

Paſtoral⸗Fragen und ⸗Tälle.
(Kirchliche Trauung ohne Aufgebot und ohne

Beichte.) Gewiſſensfall In Braſilien ſtellt ſich nach Ablauf
von zehn Jahren, die ſeit der letzten Beicht verfloſſen ſind, Elvira
beim Pfarrer Titus im Beichtſtuhl elnn Sie var ſeitdem von Alexius
verführt und Mutter geworden, mit leſem dann bürgerlich getraut,
nd hat ihm drei Kinder geboren. Die beiden Lheleute ſtehen an

ihrem jetzigen Wohnorte In tung, da niemand von der bloß
bürgerlichen Trauung weiß Titus will die Losſprechung nicht
erteilen, bis Elvira ihren Mann zur kirchlichen Trauung hergebracht


